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Litterarisches.
Rätisches Festspiel, Calvenfeier 1899, von M. Bühler und G.

Luck, große Ausgabe mit Bildern, erschienen bei Hermann Fiebig,
Buchdruckerei, Chur. Preis Fr. 3.50.

Mit dem Schluß der glänzenden Aufführungen des Calvenfest-

spieles in Chur waren die drei Ausgaben des Textbuches vergriffen
und von allen Seiten kam der Wunsch nach einer weitern Auflage.
Um diesen Kundgebungen, die für den mächtigen und nachhaltigen
Eindruck des Festspieles Zeugnis ablegten, zu entsprechen, wurde eine

illustrierte Pracht-Ausgabe veranstaltet, indem die Verfasser das Werk
einer neuen künstlerischen Durcharbeitung unterzogen und für jede

Scene den sinngemäßen Bilderschmuck auswählten, sei es ein ganzer
Aufzug, eine Gruppe oder eine Einzelgestalt, die dem Leser den Ausblick

auf die großartigen Aufführungen an „Bündens Ehrentagen"
eröffnen. Das Buch, in Quartformat, mit feinstem Kunstdruckpapier
und neuer gothischer Schrift, hat 50 Bilder, nämlich 6 Vollbilder auf
Karton in drei verschiedenen Farben — Schwur zu Vazerol, die

bündnerischen Hauptleute, die Landsturmfrauen, das österreichische Reitervolk,

Schlacht an der Caloen, und die Landestrachten —, 7 halbgroße
Bilder und 36 größere und kleinere Textbilder. Der Preis von Fr.
3.50 ist außerordentlich billig. Ein von Maler Ritter in Bern
entworfenes Titelbild, die aus dem Schneegebirge der Bernina
niedersteigende Rätia darstellend, schmückt die tlmschlagdecke. Wer die

Aufführungen in Chur gesehen hat, wird nicht versäumen, sich dieses Werk

zu beschaffen, das ihm die geschichtlichen Bilder und die Poesie der

Sage, die kriegerischen Aufzüge und die stolzen Gestalten, die Pracht
der rhätischen Landestrachten und die Eigenart des bündnerischen Volkes

leibhastig wieder vor Augen führt. Und jeder, der dieses Buch mit
seinem Bilderschmuck zur Hand nimmt, wird die gewaltige Bewegung
verstehen, die von dem Calvenfestspiel ausgegangen ist und in das

einmütige Urteil jener Tage einstimmen: „Ein Festspiel, wie noch keines

erlebt worden ist."

Der Kindelfreund. Schweizerische illustr. Schülerzeitung. Herausgegeben

von einem Verein von Kinderfreunden. Chefredaktion: Prof.
O. Sutermeister in Bern. Empfohlen von der Jugendschriftenkommission

des Schweizer. Lehrervereins. XV. Jahrgang. Groß-8°, 192
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Seiten. Preisrätsel alle 3 Monate. Buchdruckerei Büchler ck Co.,
Bern. Jahresabonnement Fr. 1.50; geb. Jahrg. Fr. 2.— ; 1 Abonnement

und 1 geb. Jahrgang zusammen Fr. 3.—.

Wir können nur wiederholen, was wir schon vor Jahren über

den „Kinderfreund" geäußert haben.

Es ist diese illustrierte Schülerzeitung ein durchaus gediegenes,

anregendes Organ und verdient immer und immer wieder, als
leuchtendes Beispiel aus der Menge gleichartiger, aber nicht gleichwertiger
Unternehmen hervorgehoben und empfohlen zu werden.

Wer daher seinen 9—15jährigen Knaben und Mädchen ein billiges
und doch vortreffliches Buch zu Weihnachten schenken will, der kaufe

ihnen für zwei Franken einen gebundenen Jahrgang des Kinderfreundes
oder abonniere den neuen Jahrgang.

Khronik des Monats HktoSer.
(Schluß.)

Vermischt« Nachrichte«. Den ö. Oktober hielt Herr vi-, Müller aus

Basel, veranlaßt durch den Verwaltungsrat des Konsumvereins, in Chur einen

Vortrag über das Genossenschaftswesen in England. — An einer den 23. Oktober

in Jlanz stattgefundenen Versammlung des katholischen Männervereins sprach Herr
Pfarrer Berther in Andest über die römische Frage, Herr Liaircl. sur. Tuor über

die Civilehe, mit besonderer Berücksichtigung der schweiz. Gesetzgebung. — Das
schweizerische Landesmuseum hat im Ausland verschiedene bündnerische Antiquitäten
erworben, darunter ein kupfervergoldetes Ciborium mit dem Wappen der Herren

von Ems aus der Wende des lt. und IS. Jahrhunderts, und ein Reliquiarium
mit dem Doppelwappen des Bistums Chur und des Bischofs Heinrich von Hewen

(1491—1499). — Bei einer jüngst in Zürich stattgefundenen Münzauktion erzielten

alte bündnerische Münzen verhältnismäßig hohe Preise. — Im Kirchlein von Casti
wurden an der Decke des Chors die Spuren alter Malereien entdeckt; auch in den

Trümmern einer alten Kirche unter Mathon lassen sich die Überreste ehemaliger
Malereien nachweisen. — Unterhalb der Brücke über die vereinigten Rheine bei

Reichenau wurde ein Limnograph, ein Apparat, der den jeweiligen Wasserstand

automatisch verzeichnet, aufgestellt. — Herr Berry von Schiers von der französischen

Bank in Brüssel hat von der Landschaft Schams und Ferrera die Konzession für
die Ausbeutung der dortigen Erzgruben für S9 Jahre erworben, sowie von den

Gemeinden Surava und Tiefenkastels die Konzession für die Nutzbarmachung der

Wasserkräfte der Albula. Die mit der Landschaft Schams vereinbarte Konzessions-
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